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Expedition: Herrenſtraße MR 20. 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 
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Telegraphiſche Nachrichten. 


London, II. Oktober. Aus Kalkutta ſind Berichte vom 16. September 
eingetroffen. In einem ſehr zahlreich beſuchten öffentlichen Meeting iſt eine 
Petition an das Parlament um Anordnung einer Unterſuchung über die indi⸗ 
ſchen Angelegenheiten an Ort und Stelle beſchloſſen. — Der General⸗Gouver⸗ 
neur tritt im nächſten Monate eine Inſpektions⸗Tour nach den Nordweſt⸗Pro⸗ 
vinzen und dem Pendſchab an. — Der legislative Rath tadelt das Projekt einer 
Einkommenſteuer und verwirft den Artikel, kraft deſſen eine Ausnahme zu Gunſten 
der Angeſtellten gemacht wird, die drei Prozent vom Einkommen bezahlen ſollen. 

London, 12. Oktober. Mit der Ueberlandpoſt hier eingetroffene Nachrichten 
melden aus Calcutta vom 16. v. Mts., daß nach dort courſirenden Gerüchten 
der General⸗Gouverneur Canning durch Lord Clarendon erſetzt werden ſoll. — 
Aus China wird vom 10. v. Mts. En 8 daß der Peihofluß und der große 
Kanal von franzöſiſchen und engliſchen Kriegsſchiffen blokirt werde. 

London, 12. October. „Daily⸗News“ verſichern, die San? Juan⸗Angele⸗ 
enheit werde noch ausgeglichen werden. Keine Partei werde den ausſchließ⸗ 
ichen Beſitz der Inſel beanſpruchen. Marolko ſei gleichfalls, Dank Lord John 

Ruſſell's Bemühungen, geneigt, den ſpaniſchen Forderungen nachzugeben. Lord 
John Ruſſell ſuche auch in den Laplataſtaaten zu vermitteln, ohne jedoch eine 
chatſächliche Einmiſchung Englands zu beabſichtigen. 

Die „Times“ proteſtirt dagegen, daß reactionäre Regierungen die Ermordung 
des Grafen Anviti zu Ungunſten der italieniſchen Freiheit ausbeuten möchten. 

Paris, 12. Oktober, Morgens). Der heutige „Moniteur“ enthält die 
Antwort des Kaiſers auf die Anſprache des Erzbiſchofs von Bordeaux. 

Der Kaiſer dankt dem Erzbiſchofe für die darin ausgedrückten Geſinnungen 
und ſagt unter Anderem: Die Anſprache läßt meinen Abſichten Gerechtigkeit 
wiederfahren, ohne die Schwierigkeiten zu verkennen, durch welche ſie eingeſchränkt 
werden, und fie ſcheint mir wohl ihre hohe Aufgabe zu verſtehen, indem fie eher 
das Vertrauen zu ſtärken, als Unruhe zu verbreiten ſucht. Ich danke Ihnen, 
daß Sie meine Worte ins Gedächtniß zurückgerufen haben, denn ich habe die 
feſte Hoffnung, daß eine neue Aera des Ruhmes ſich für die Kirche an dem 

e aufthun werde, wo ein Jeder meine Ueberzeugung theilen wird, daß die 
weltliche Macht des Papſtes mit der Freiheit und Unabhängigkeit Italiens nicht 
im Widerſpruch ſtehe. Ich kann nicht auf ausführliche Erörterungen eingehen, 

welche die von Ihnen berührte ernſte Frage fordern würde, und beichränte mich 
darauf, zu erinnern, daß die Regierung, welche den Papſt wieder auf den 
Thron zurückgeführt hat, ihm keine anderen Ratbichläge . wird, als 
ſolche, die durch ehrfurchtsvolle und aufrichtige Ergebenheit für fein Inter⸗ 
eſſe eingegeben werden. Aber er iſt mit Recht für den Tag, der nicht mehr 
fern ſein könnte, beſorgt, wo Rom von unſeren Truppen geräumt fein 
wird, denn Europa kann nicht geſtatten, daß eine Okkupation, welche bereits 
zehn Jahre dauert, ſich bis ins Unendliche verlängere, und wenn unſere Armee 
ſich zurückzieht, was wird ſie hinter ſich laſſen, die Anarchie, den Terrorismus 
oder den Frieden? Dies ſind Fragen, deren Wichtigkeit Niemandem entgehen 
kann. Aber Sie mögen es wohl glauben, es iſt in der Epoche, in welcher wir 
leben, zur Löſung dieſer Fragen 1 05 ſtatt die entflammten Leidenſchaften 
anzurufen, Ruhe die Wahrheit aufzuſuchen und die Vorſehung zu bitten, 
daß ſie die Völker und die Könige über die weiſe Ausübung ihrer Rechte, wie 
über den ze ihrer Pflichten erleuchte. 
ch zweifle nicht, daß Ew. Eminenz und die Geiſtlichkeit fortfahren werden, 
in ihren Gebeten für die Kaiſerin, für meinen Sohn und für mich die Seg⸗ 
nungen des Himmels zu erflehen. 


„ Eine ausführlichere Analyſe der Kaiſerrede, als ſie die im Morgenbl. d. Ztg 
enthaltene Depeſche brachte. 


Preuſen. 


Berlin, 12. Oktober. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit der 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnä⸗ 
digſt geruht: den ordentlichen Profeſſor an der Univerfität zu Königs: 
berg, Geheimen Regierungs⸗Rath Dr. Voigt, den rothen Adlerorden 
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem Ober⸗Steuer⸗Inſpektor, Steuerrath 
Lüdersdorff zu Liegnitz, den rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit 
der Schleife, dem Geheimen Sekretär Schwartz bei der Geſandtſchaft 
in Karlsruhe, und dem Dom⸗Bildhauer C. Mohr zu Köln, den ro⸗ 
then Adlerorden vierter Klaſſe zu verleihen; ſo wie die auf den Ritter⸗ 
ſchafts⸗Rath v. Witte auf Falkenwalde gefallene Wahl zum neu⸗ 
märkiſchen Ritterſchafts⸗Direktor ohne Beſchränkung der Amtsdauer zu 
beſtätigen. 

Se. königliche Hoheit der Prinz = Regent haben, im Namen Sr. 
Majeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: dem Ober⸗Präſidenten der 
Provinz Preußen, Wirklichen Geheimen Rath Eichmann, die Exlaub⸗ 
niß zur Anlegung des von des Kaiſers von Rußland Majeſtät ihm 
verliehenen St. Annenordens erſter Klaſſe zu ertheilen. 

[Miniſterial⸗Verfügungen.] Die Miniſter des Innern und 
der Finanzen haben ſich, wie die „K. Ztg.“ meldet, in einem Erlaſſe 
an den Ober⸗Präſidenten der Rheinprovinz wegen Heranziehung der 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaften zu den Kommunal⸗Abgaben da⸗ 
bin entſchieden, daß den Städten das Recht zur Beſteuerung der Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft, welche in deren Bereiche eine Station hat, ohne Rück⸗ 
ſicht auf das Domicil der Geſellſchaft, nur nach Maßgabe des ſteuer⸗ 
pflichtigen Antheils der Station in dem Reineinkommen der Geſellſchaft 
zuſtehen ſoll. — Der Handelsminister hat ſämmtliche königliche Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktionen betreffs der Fürſorge für moͤglichſt bequeme und rück⸗ 
ſichtsvolle Beförderung der Reiſenden auf Eiſenbahnen mit Anweiſung 
verſehen. Er mißbilligt eine zu weit getriebene peinliche Oekonomie. 

— Die Miniſter des Unterrichts und des Innern haben ver fügt, 
daß es den Eltern und Vormündern der Schulkinder nicht geftattet wer⸗ 
den kann, während der Unterrichtsſtunden die Schullok ale zu betreten. 


Deutſchland. 

Frankfurt, 11. Oktbr. [Die kurheſſiſche Verfaſſungs⸗ 
frage.] Dem Vernehmen nach ſind bereits ſeit einiger Zeit und zwar 
von Seiten einer Regierung, welche nicht die preußiſche if, direkt in 
Kaſſel Verhandlungen eingeleitet, um die dortige Regierung zu veran⸗ 
laſſen, ſeloſt die Initiative zu einer Wiederherſtellung der Verfaſſung 
von 1831 zu ergreifen, mit Austilgung derjenigen Beſtimmungen der⸗ 
ſelben, welche von der Bundesverſammlung ſchon als dem Bundeswohl 
widerſprechend bezeichnet worden und allenfalls mit einzelnen weiteren 
Modifikationen, über welche eine Vereinbarung zwiſchen Regierung und 
Ständen zu Stande zu bringen fein würde. Es läßt ſich bis jetzt nur 
fügen, daß der Gedanke in Kaſſel nicht ganz von der Hand gewieſen 
M, und daß die Verhandlungen noch ſchweben. (B. u. H. ⸗3.) 
Karlsruhe, 11. Okt. [Vom Hofe. — Markgraf Wil⸗ 
helm +] 3. k. Hoheit die Frau Großherzogin Luiſe, welche leider 


feit einigen Tagen erkrankt war, befindet ſich auf dem Wege der Bef: 
ſerung. — Heute Früh 23 Uhr iſt Se. g. H. der Markgraf Wil⸗ 
helm von Baden, Oheim Sr. konigl. Hoh. des Großherzogs, ge: 
ſtorben. Es iſt bereits Landestrauer angeordnet. Der verewigte Fürft 
hat ſich als Feldherr, Staatsmann, Beförderer der Landwirthſchaft und 
als Präſident der erſten Kammer der Stände ſeit Beſtehen der Verfaſ⸗ 
ſung (1818) große Verdienſte erworben. Er war geboren den 8. April 
1792. In der Schlacht bei Wagram wurde er durch einen Schuß 
am Knie verwundet; er machte 1812 als Führer des badenſchen Ar⸗ 
meecorps den Feldzug gegen Rußland mit, zeichnete ih bei Czasriki, 
Batury und an der Bereſina aus, und bei Molodczono, wo er zu Fuß 
ſeine Truppen führte, ſchwebte er in naher Todesgefahr. Später⸗ 
kämpſte und führte er bei Straßburg, Kehl, Landau, und war bis 
1819 Commandirender des badiſchen Armeecorps und in letzter ver 
hangnißvoller Zeit noch der treue tüchtigſte Rathgeber des Großherzogs 
(N. Pr. 3.) 
Italien. 

Parma, 6. Oktober. [In Folge der Ermordung des 
Grafen Anviti, ] über welche wir bereits ausführlich berichtet haben 
(im Morgenbl. d. Z.), wurde folgende Proklamation angeſchlagen: 

age Unſere Stadt wurde geftern durch ein Ereigniß betrübt, welches 
man nicht genug betrauern kann. Ein Elender kam, ſich dieſem Volke zu zeigen, 
welches er grauſam verwundet hatte. Das Fieber der Rache bemächtigte ſich 
einiger Unglücllicher, verblendet fie, machte ſie wüthend und riß fie hin, ihre 
Hände mit Blut zu beſudeln. Wäre es der Verworfenſte der Menſchen geweſen — 
es war Sache des Geſetzes, ihn zu beſtrafen. Während die Regierung darüber 
wacht, daß dem Geſetze Achtung werde, begreift ſie, daß der Augenblick gekommen 
iſt, im Namen der Liebe zum Vaterlande die Mitwirkung aller guten Bürger an⸗ 
zurufen. Ihr, die Ihr die Freiheit verſteht, ſaget es Euren Mitbürgern, daß 
es keine Freiheit giebt ohne Achtung vor dem Geſetze. Ihr, die Ihr die Be⸗ 
freiung Eures Landes wollt, ſaget es, daß wir ſie von Ordnung und Ruhe zu 
erwarten haben. Saget, daß, wenn man ſich an der Tyrannei rächt, wie dies 
geſtern geſchehen, man die Wege zu deren Rücktehr bahnt oder ſich vorbereitet, 
das Volk ein fürchterliches Hundert für Einen zahlen zu laſſen. Saget, daß 
ganz Italien über die geſtrige Miſſethat weint, und daß feine Feinde allein 
derſelben ſich freuen. Parma, den 6. Oktober. 

Der General⸗Intendant Cavallini. 


Ueber die Perſönlichkeit des Grafen Anviti kann ein Correſpon⸗ 
dent des „Schwäb. Merkur“ Folgendes melden: Anviti kam unter 
der Herzogin Marie Louiſe von Parma aus dem dortigen Militärkolleg, 
ward ſpäter Lehrer von deren beiden Söhnen, dem Grafen Montenuovo, 
jetzt öſterreichiſchem Feldmarſchall⸗Lieutenant, und dem Grafen Neipperg, 
und war im Jahre 1848 bereits zweimal ähnlichen Attentaten, denen 
er kaum zu entgehen vermochte, ausgeſetzt. Er war Ritter des öſter⸗ 
reichiſchen Ordens der eiſernen Krone. 

Bologna, 4. Oktober. [Tagesbefehl Garibaldi's. — 
Eine Denkſchrift der proviſoriſchen Regierung.] Die Führer 
der Bewegung in den Legationen ſcheinen nicht ohne Beſorgniß vor 
einem Bündniß zwiſchen Neapel, der päpſtlichen Regierung und den 
mittelitalieniſchen Herzogen zu ſein. Ein Tagesbefehl, den Garibaldi 
neuerdings erlaſſen hat, beginnt mit den Worten: „Die Stunde eines 
neuen Kampfes naht heran. Der Feind bedroht uns und wird uns 
vielleicht bald angreifen.“ 

„Daily News“ veröffentlichen eine vom 3. Oktober datirte Denk⸗ 
ſchrift der proviſoriſchen Regierung der Romagna. Sie iſt vom Ge⸗ 
neral⸗Gouverneur Cipriani unterzeichnet und an die europäifchen 
Großmächte gerichtet. Sie ſpricht ſich ganz entſchieden für die Ein⸗ 
verleibung in Piemont aus, weil die Wiederherſtellung der päpſt⸗ 
lichen Gewalt nur durch fremde Hilfe moglich werde und nicht die 
mindeſte Bürgſchaft für die Zukunft biete. Auch erklärt fie die tieſſte 
Ehrfurcht vor der geiſtlichen Gewalt des heiligen Vaters, meint 


jedoch, ohne die Frage über die Nothwendigkeit eines weltli⸗ 


chen Beſitzes unterſuchen zu wollen, daß dieſer lediglich von polis 
tiſchen Verhältniſſen abhänge. Der Papſt habe als italieniſcher Fürſt 
einzelne Gebietsſtrecken verloren oder gewonnen, wie jeder andere Sou⸗ 
verän. Im Mittelalter bis zum 15. Jahrhundert wäre die Romagna 
in Republiken und Fürſtenthümer getheilt geweſen; darauf habe die 
päpſtliche Macht Rimini, Forli, Imola und Faenza erhalten. Bologna 
habe Julius II. und Ferrara Clemens VIII. im 16. Jahrhundert er⸗ 
rungen. Im Frieden von Tolentino zu Ende des vorigen Jahrhunderts 
habe der Papſt die Legationen und Marken abgetreten und erſt 1815 
wieder erhalten. Die päpſtliche Souveränetät über dieſe Lande wäre 
übrigens vor den napoleoniſchen Kriegen eine ganz andere geweſen, als 
nach 1815. Die Städte hätten ſich nach ihren alten Inſtitutionen 
ſelbſt verwaltet, Bologna habe 4. B. einen Senat von 40 Mitgliedern 
gehabt. Die Selbſtoerwallung ſei überall Grundſatz geweſen. Unter 
der napoleoniſchen Macht habe 20 Jahre die franzöſiſche Geſetzgebung 
geherrſcht; nach 1815 habe die päpftlihe Macht die Kommunalfreihei⸗ 
ten nicht wieder hergeſtellt, den Code Napoleon aufgehoben und privi⸗ 
legirte Gerichtshöſe eingeſezt. Den größten Theil jener Zeit von 1815 
bis 1849 habe eigentlich der Papſt in den Legationen gar nicht 
regiert; von 1815 bis 1817, 1821, 1831, von 1832 bis 1838 und 
von 1849 bis 1859 habe Oeſterreich dieſe Provinzen beſetzt. Oeſter⸗ 
reichiſche Kriegsgerichte hätten die Juſtiz geübt, und die Macht Roms 
ſei ſo ſchwach geweſen, daß mit dem Abmarſche der Oeſterreicher die 
papſtliche Autorität immer aufgehoͤrt habe. Als die Oeſterreicher 
Bologna am 12. Juni um 73 Uhr Morgens verließen, reiſte der päpſt⸗ 
liche Legat um 12 Uhr ab, und zwar nicht nach Rom, ſondern nach 
Padua. Die Romagna verlange deshalb eine unabhängige Stellung, 
und ſelbſt Reformen würden nicht ausreichen, wenn die italieniſche Na: 
tionalität nicht berückſichtigt würde. Die Romagna blicke deshalb nach 
Piemont, denn fie gehöre durch ihre geographiſche Lage nach Obertta⸗ 
lien. Das Pothal müſſe einen Staat bilden, zu welchem Parma, Mo: 
dena, Ferrara, Bologna und die Legationen von den Appenninen bis 
an das adriatiſche Meer naturgemäß gehörten. Die ganze Bevölke⸗ 
rung von den Appenninen bis Suſa am Fuße der Alpen trage denſel⸗ 
ben Charakter; ihr Landbau und ihr Handel wieſen ſie auf die lom⸗ 
bardiſche Ebene hin. In allen Beziehungen würde der Friede von 


Italien nur dann feſt geſichert fein, wenn ein folder Staat gebildet würde.“ ſpille angeftellt wurden, 


Frankreich. 


Paris, 9. October. Für die Reſtauration des Hauſes, 
in welchem Napoleon I. in Langwood auf St. Helena ge⸗ 
wohnt, für die Inſtandhaltung des Grab⸗Denkmals und für den 
Ankauf des Landgutes, welches den Namen Val Napoleon führt, ſind 
140,000 Fr. ausgeworfen worden, welche ein beſonderes Kapitel im 
Budget bilden ſollen. 

Der Biſchof von Nantes richtet folgendes Schreiben an den Biſchof 
von Orleans: 

Nantes, 6. October. 

Monſeigneur! Ich leſe jo eben Ihre edelmüthige Proteſtation gegen die 
Attentate, welche in dieſem Augenblicke unſeren heiligen Vater und den apoſto⸗ 
liſchen Stuhl bedrohen und treffen, und ich beeile mich, aus vollem Herzen bei⸗ 
zuſtimmen. In Ihrer beredten Entrüſtung ſprachen Sie treu die Gefühle aus, 
welche Aller Bruſt füllen. Indem ich Ihren edlen Worten beiſtimme, bringe 
ich Ihnen die Beiſtimmung der großen Didzeſe, die zu regieren ich die Ehre 
habe. Es giebt, ich weiß es, in dieſer heldenmüthigen Bretagne keine katholiſche 
Familie, welche nicht tief die Schmach empfindet, die das Oberhaupt der Kirche 
trifft, und nicht mit uns dagegen proteſtirt. Genehmigen Sie, Monſeigneur, 
die Verſicherung meiner hochachtungsvollen Zuneigung. 

Alexander, Biſchof von Nantes. 

Paris, 10. Oktober. [In Betreff der lombardiſchen 
Schuldenfrage,] welche im letzten Augenblick den Abſchluß der Kon⸗ 
ferenzq⸗ Arbeiten abermals hinausſchob, vernimmt man, daß Piemont ſich 
zu einem weiteren Nachgeben bereitwillig zeige. Es ſoll ſich ſchon vor⸗ 
her zu 250 anſtatt 200 Millionen verſtanden gehabt haben. Nichts 
deſto weniger ſind die Hoffnungen, ſchon in der allernächſten Zeit von 
Unterzeichnung der Verträge zu hören, nicht ſehr ſtark. Die erwartete 
Rede des Kaiſers in Bordeaux halt alle möglichen Conjecturen über 
die italieniſche Frage in der Schwebe. An der Börſe glaubt man an 
keine feierliche Rede, dagegen will man heute Abend wiſſen, daß der 
Kaiſer bei feinem Beſuch in der Induſtrie-Ausſtellung eine Rede halten 
werde. — Die Nachrichten aus Rom lauten immer bedenk⸗ 
licher. Der Papſt ſoll beabſichtigen, eine Reiſe zu machen. Die 
Einen ſagen, nach Neapel, die Anderen, nach Civita⸗Vecchia. Darin 
ſtimmen die Nachrichten überein, daß er dieſe Reiſe zur See machen 
will, und daß für dieſen Fall ein franzöſiſches Kriegsſchiff bereit ſteht, 
ihm das Ebrengeleit! zu geben. Man muß es vorläufig dahin ges 
ſtellt ſein laſſen, in wie fern dieſes Geleit ein dem Papſte erwünſchtes 
iſt. — Nächſtens werden wieder zwei eiſengepanzerte Linienſchiffe in 
Bau genommen; das eine wird „Le Mincio“, das andere „Le Teſſin“ 
heißen. — Wie es heißt, hätte die Familie des in Parma gemordeten 
Oberſten Anviti ſich an den Kaiſer gewandt. Man fügt ſich in dem 
Schreiben der Familie darauf, daß Anviti der Sohn eines Offiziers 
des erſten Kaiſerreichs ſei. 8 N 


Großbritannien. 


London, 8. Oktober. Die Erweckung (revival) wälzt ſich 
allmählich auf verſchiedenen Wegen gegen London heran, das, feit es 
eine Weliſtadt geworden, von den Bewegungen des engliſchen Volkes 
zuletzt ergriffen zu werden pflegt. Wenn ſie uns wirklich erreicht, ſo 
dürfen wir uns ſeltſame Erſcheinungen verſprechen, und deshalb iſt es 
der Mühe werth, ibren Lauf zu verfolgen. Unter den durch ihre Be⸗ 
ſchäftigung, ihre Sprache und ihre Berge von dem eigentlichen Eng⸗ 
land abgeſchloſſenen Walliſern war ſie, bald nachdem ſie in Irland 
erſchienen, ſporadiſch aufgetreten und an einigen Orten ſchnell wieder 
erloſchen, als an einem derſelben plötzlich ein Miliz⸗Regiment ergriffen 
wurde; die Leute halten ſeitdem Morgens und Abends nach dem 
Exerziren Betſtunde. — Anderwärts hat ſie ſich erhalten, und es wird 
berichtet, daß Prediger, die fonft mit großer Ruhe angehört werden, 
einen heftigen Eindruck machen. Weiſſagungen und punktirte Symbole 
auf der Haut, wie in Belfaſt, ſind bisher nicht bemerkt worden, wohl 
aber eine Zunahme der Enthaltſamkeit. Ein reiſender Prediger, über 
den die Erweckung gekommen, hat in kurzer Zeit von 3000 Perſonen 
das Verſprechen erhalten, keine geiſtigen Getränke mehr zu genießen. 
Ueber die Civiliſation der walliſer Bergleute, aus denen ſich die Mor⸗ 
monen vorzugsweise rekrutiren, hat vor etwa 10 Jahren ein Blaubuch 
Aufſchlüſſe gegeben, die unglaublich wären, wenn fie nicht in Zeugen⸗ 
vernehmungen beſtänden. Auch im Norden von England in Shields 
und Newcaſtle, wo man auch der Flaſche ſtark ergeben iſt, iſt die Er⸗ 
weckung aufgetreten und mit der Temperanzbewegung zuſammengefloſ⸗ 
fen. In den öftlihen Grafihaften macht der Klerus Anſtrengungen, 
ſie hervorzurufen, wahrſcheinlich in dem Wunſche, die Leitung in der 
Hand zu behalten. Es wird nicht gemeldet, auf was ſich unter dieſer 
ackerbautreibenden Bevölkerung die beſſernde Wirkung geworfen hat. 

London, 10. Ottbr. In der Reſerve⸗Dampfflotte in Chatham 
und Sheerneß ift eine Veränderung vorgenommen worden. Eine Ans 
zahl Dampfer nämlich, von 9976 Geſammipferdekraft und 1000 
Kanonen, iſt dem in der Medway liegenden Geſchwader beigeordnet 
worden. 

[Strike.] Die in London angeſiedelten deutſchen Bäckergeſellen 
hielten vorgeſtern Abends ein Meeting und beſchloſſen, ſich den engli⸗ 
ſchen Bäckern in ihrer Opposition gegen die Nachtarbeit anzuſchlie⸗ 
ßen und auf Reducirung der Arbeitszeit von 18 auf 12 Stunden zu 
beſtehen. 

London, 10. Oktbr. [ueber den „Great Eaſtern “,] der 
vorgeſtern von der Portland⸗Rhede abdampfte und morgen in Halyhead 
erwartet wird, ſchreibt man der „Times“ von Portland: „Es hat nicht 
wenig Mühe und Arbeit gekoſtet, um das Schiff ſo weit zu bringen, 
daß es dieſe Küſtenfahrt wagen konnte. Ungeheuer viel wird noch zu 
thun fein, bevor es feine Kraft mit den Rieſenwogen des atlantiſchen 
Meeres meſſen kann. Es ift auch mehr als wahrſcheinlich, daß der 
„Great Eaſtern“ England nicht vor dem nächſten Frühjahr verlaſſen 
und in dem geräumigen Southampton überwintern wird. In Holy⸗ 
head wird er nur bis Ende Oktober bleiben. Die Verſuche, welche 
Donnerstag und Freitag mit der Maſchinerie zur Drehung der Gang⸗ 
fielen nicht befriedigend aus. Nach Aufwin⸗ 


n 


| 2380 | 


nn nn 
100 Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 324 bez. Hörder Hüttenverein 80 Gl. 
Gas⸗Aktien: Continental: (Deſſau) 88 Gl. 
Bei ſehr großer Geſchäftsſtille und flauer Stimmung erfuhren die meiſten 
Bank und Credit⸗Aktien einen mehr oder minder erheblichen Rückgang. — 


8 dung von 1 oder 2 Faden Kabel blieb die Maſchinerie ſtehen. Der f nitz, als Präparandenbildner. — Befördert: 1) Der Bureau⸗Diätar Müller zu 


neue Steuerapparat (nicht der von Herrn Lungle eint endlich zweck- Bunzlau zum Kreisgerichts⸗Bureau⸗Aſſiſtenten. 2) Der Civil⸗Supernumerar 
f entſprechend. wa Hun Vage 8 Ruder a 28 Senden , Cioil-Supernumerar Scyrö- 
von „ganz am Backbord“ nach „ganz am Steuerbord.“ Dies ge- Laren ;, a e i i i 
„ganz 0 „ganz rd.“ Dies ger Lauban zum Bureau⸗Diätar. 5) Der Civil⸗Supernumerar Göbel zu Bunzlau | Neuftädter Hütten⸗Aktien find abermals im Courſe gewichen, und wurden von 

ſchah, während das Schiff feſtlag. Wie lange es dauern wird, oder zum Bureau⸗Diätar. 6) Der Civil⸗Supernumerar Berger zu Parchwitz zum 37 à % à 4% umgeſezt. N 

wie viele Leute dazu nöthig ſein werden, wenn das Schiff feine fünf⸗ gelen zu Guhr beim u Kaen di ji Lie 185 25 1 7 el 
zehn oder ſechszehn Knoten in der Stunde läuft, iſt ſchwer zu fagen. | unterbeamten deim Freigericht zu ame Ion eder dei Dumm De | 
+ : ? beim Kreisgericht zu Freiſtadt. 9) Der penſionirte Gendarm 

Heute (Sonnabend) Nacht und Morgen wird das Schiff mit geringer Seiffert zum Hilfsunterbeamten bei = ER Hl zu Priebus. — 


Berliner Börse vom 12. October 1859. 


Fonds- geld- Course. Dix. Z 
s- und 20 Bel F. | 


Dampfkraft Kanal hinab, ſtets jedoch auf Sehweite vom Lande, fah⸗ Verſetzt: 1) Der Kreisrichter Spring zu Lüben als Rechts⸗Anwalt und Notar . 1 
ren, und morgen (Sonntag nach 10 Uhr den Dampf von den Schau: an das Kreisgericht zu Guhrau. 2) Der Gerichts⸗Aſſeſſor Beiſſert zu Sport| Same un von 1050 „%% ba. Oberschles. B. 870% 
8 felradmaſchinen abſchließen, und 4 Stunden lang blos mit der Schraube N Müller en Berge 10 4 3) Der Bureau⸗ ad 54, 08, 80% 60 ba. ee: 1 Dee 
5 gehen. Es verſteht ſich, daß während deſſen die Zahl der Umdrehun⸗ e aito 18:9| 6 |103% v. dito Prior. 5. (BA76 baz 
1 gen genau beobachtet werden wird. Die Direktoren find entſchloſſen, . — . .. | Siastı-Schuld-Soh. . 1 ba, dio Prior. F. — 5: 2 | 
beide Maſchinen auf die flärffte Probe zu fellen, die fih ohne Lebens Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. e one alsy, en] WERE 
ie gefahr anftellen läßt, um, wenn irgend ein Theil verfagt, die gründ-| Paris, 12. Oktober, Nachmittags 3 Uhr. Die Iproz. eröffnete in Folge [di c 48% ba. ie 
1 lichſie Reparatur vorzunehmen, ehe die regelmäßigen Fahrten beginnen.] der Kaiſenrede zu 69, 45, wich auf 69, 40 und ſchloß ziemlich träge und bei 3 |Pommersche 6% 9200 be dito (St) Pr..| — | 4 84, 6. 
8 Wenn die Schaufelradmaſchinen 19 Umdrehungen in der Minute aus; geringem Geschäft zur Notiz 5 aug, [31 Posensche 40 8. Ae e 8 S. 
g Schluß⸗Courſe: ZpCt. Rente 69, 45. 4 pCt. Rente 95, 25. 3pGt.| 8 0 31,[88 @ to T St. gar.) — 3 . 
l halten, find fie probat. Die Schraubenmaſchinen machen jetzt 44 in Spanier — pet. Spanier —. Silber-Anlelhe —. Oeſterteich. Staats: ate nens: 17 65% 0. e eee a Fe ag 
I: der Minute, ohne heiß zu werden, und leicht werden fie es auf 53 Eiſenbahn⸗Aktien 546. Kredit⸗mobiler⸗Aktien 811. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ (onen Naur. 91 1l 9 Starg.-Posener .| 3% sh 1944 br. 
108 bringen. Während der Probefahrt befinden ſich blos die in Verbin. | Aktien 552. Franz⸗Joſeph — “. f 8 |Pommerscho .. 41.8. Mee 0 4 
aM dung mit dem „Great Eaſtern“ ſtehenden Fachmänner an Bord; die London, 12. Oktober, Nachmittags 3 Uhr. Silber 62. 2) Posensche . 460% ba dito Prior. A 
IE 9 „ ſteh ch ord; Conſols 953 IpCt. S 343 Merik 9293 101 1 J Preussische . . | 4 |90%, B. di E 
855 Direktoren Bold und Campbell, der Ober⸗Inſpektor von Seiten des pCt. Russen 140. 14% p. Kuffen By le ER ii e Westf, u, Rhein. | 4 f br. dio Prior. Bi] 1 — — 
SF Handelsamts, Kapitän Robertſon mit feinen Gehilfen, zwei Vertreter London, 12. Okt. Der Dampfer „Nova Scotian“ iſt aus Newyork mit 2 Schlesische, . 1018. 3 — 
des verſtorbenen Brunel und Profeſſor Fraud.“ Nachrichten vom 1, d. M. eingetroffen. Baumwolle war daſelbſt flau, Midd⸗ Geickrones . 0 2 kn” > Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
London, 10. Oktober. [In Betreff der chineſiſchen ling 11%, auch Mehl war flau und 10 Cents niedriger. Der Cours auf Son | ——— - 1808 F. 
Wirren] wirft der „Morning Star“, welcher in Bezug auf die aus- der mar 110%. In New-Orleans war am 30. 5. Mts. Baumwolle un⸗ Oe er, ara . 0 f be . 
E wärtige Politik etwas wunderliche Anſichten hegt, dem britiſchen Ge: weren i i dito Bier Pr.-Anl. | 4 101% B. Baer . 8 12% ba 
. gt, Wien, 12, Oktober, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Courſe behauptet. dito neus 100 fL. | — 152%. n 
a ſandten, Hrn. Bruce, geradezu vor, er habe feine Inſtruktionen über: Neue Looſe 96, —. dito Nat.-Anleihe | 5 |63 4, 62 4 624, be. Bremer „ 47 493% B. 
ſchritten, inſofern er aus eigener Machtoollkommenheit ein befreundetes 5p, Metalliques 72, 75. 4% pet. Metalliaues 63, 75, Bank Attien e K. alete. | 8 key be E 
> Volk bekriegt habe. Das „Morning Chronicle“ ſeinerſeits ſucht gleich⸗ 890. Nordbahn 182, 60, 185 er Looſe 110, == National⸗Anlehen 21,00% do.poln.Sch-Obl. 4 (81 ½ etw. bz. u. B rei gt — 8 i 1435 Sn bs 
g falls den Beweis zu liefern daß die d Vertreter Großbrit jens Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 263, —. Credit⸗Aktien 205, —. London] Poln. Pfendbriefo 4 Dess. Crediib. A. 6 4 231, @. 
5 3 N em Ver roßbr annien 121, 25. Hamburg 91, 25. Paris 48, —. Gold 122, —, Silber —, —. b Er i 800 Fl 1 N Dise.-Om.-Anth. | 5 4 0 ½ à 4 bz. u G. 
von Lord Malmesbury ertheilten Vollmachten Hrn. Bruee nicht die Eliſabetbahn 172, —. Lombardiſche Eiſenbahn 120, —. Neue Lombarbiſche dito 4 300 Pl. 5 920% b. ee 87 u 
Befugniß verliehen, ſich mit Gewalt den Weg nach Peking zu bahnen | Eifenbahn —, —. 5 x En Dr pl Hamb.Nrd. Bank; 6 | 4 81 C. 
und daß daher die ganze Verantwortlichkeit für einen neuen Krieg mit|, Frausfurt a. M. 12, Oktober, Nachmitt 2 Uhr 30 Min. Ziemlich aden 35 Pl.... 1 20% etw. bs, u. B. Hohn „ % 4 600 
China zuvörderſt auf Hrn. Bruce und in zweiter Linie auf Lord John en Deſterreichiſche Fonds und Attien niedriger, Berdacher B 5 . . N — 1 br 
2 ” y + a 1 ‚Bank. | — 7 B. 
Ruſſel falle, da dieſer das Verhalten des engliſchen Bevollmächtigten Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 135, Wiener Wechsel 95%. E fiat. | a AG | 
Zu gutgeheißen habe. Die Auffaſſung der „Times“ ift bekanntlich eine | Darmſtädter Bank⸗Aktien 180. Darmſtädter Zettelbank 221, 5pCt. Metal: | Anoh.-Düsseld. | — 3/74 B. Mauser eg A. 245 12 \ 
28 ganz andere, als die der beiden vorerwähnten Blätter, und wohl auch liques 57%. 4% Ct. Metalliques 50%. 1854er Looſe 88. Oeſterreich. Na: | Auch-Mastricht| 0 1/18 G. Oesterr.Ordiv.A.| — | 5 6, 82 bz. u. d. 
a eine politiſchere, jedenfalls aber eine engliſchere tional:Anlehen 616. Oeſterreich⸗Franz. Staats⸗Cſſenb⸗Altien 251. Oeſterr. Bere Medeke 1 1 % . „ m B. || Pos. Pror-Bankı 4 | 4 [11 B. 
8 ‚ . Bank⸗Antheile 848. Oeſterreich. Kredit⸗Aktien 193. Oeſterreich. Eliſabet⸗ Berin-Anhalter,| 8% 4 [108 b.. Schl. Dank. Ver] ök Ara 0. 
12 FF.... .... Bahn 138, Rhein⸗Nahe⸗Bahn 44%, Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 97 B.] Berlin.-Hamburg| 6½ 410 %½ 6. Thüringer Bank] 4 | 4 50% 6. | 
Vergleichende Ueberſicht der Steuern von Preußen, Mainz⸗Ludwigshafen Litt. C. 92. l 8 5 1 Bi ba. Weimar. Bank.. 5 4 188 Kigkt ba. u. G. 
A „ Heſterreich, Frankreich und England. Hamburg, 12. Oktober, Nachmittags 2 Uhr. Flaue Stimmung bei] Broslan-Freib. .| 5 4 84% ba. — 
hen, „Der in Berlin erſcheinende „Deutſche Botichafter” enthält folgende ver⸗ lebhaftem Geſchäft. öln-Mindener . 7% 4144 br. Amsterdam... k. S. (14 ½ G. 
1 5 rg Ucberſicht der Steuern von Preußen, Oeſterreich, Frankreich und En| Schluß ⸗Courſe: Oeſlerreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. | Ersns-St-Kisab.| 11 8 11124 1424, 5 0. 0. o 2M. 141 
and. Der Bruttobetrag der Steuern iſt in: National⸗Anleihe 6214. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 82. Vereins⸗Bank 98¼. | Magd-Halberat.| 13 4 18% . F 78145 de 
W eg er 5 b 10 5 an 0 BUN ne 5% 1 94 à 34½ bz. London 8 0 6. 17% 15 
g reußen. eſterreich. Frankreich. England. amburg, 12. Oktober. [Getreidemarkt. eizen loco etwas höher] Mecklenburger is aris. . ie 284% bs. 
g Bevölk. Bevölk.: Bevölk.: 5 ei . bezahlt, ab auswärts höher gehalten und theilweiſe höher bezahlt. gen Münstor- Habs. 144. . Wai Non 
* 17% Mil. 38 Millionen. 36 Milli nen. 28 Mill „ unverändert, ab Dftfee pr. Frühjahr ruhig. Oel pro Oktober 23 %, pro Mai] Neisse-Briegor.| 2 | 4 |46 B. Augsburg... .. 2 M66. 22 6. 
f Quelle: Delle: 10 Ya Due u 1609 5 ‚et, W Mangel an Anerbietungen. Zink 1000 e Zug. ne iss 8 1104 dr. 
5 x 8 zelle, r. loco bis November 13%. Nordb, (Fr-W.)| 2 6 à N à ‚|| Frankfurt aM. „J M86 4 7 
Etat pro 1859. Etats 1856/57. Budget 1859. 1856—57, Liverpool, 12, Oltober. [Baumwolle.] 8000 Ballen Umſatz. — "dito Prior, 2 — a Fr 2 De erw. 00% 
— Preiſe gegen geftern unverändert. Iberschles. A. 8½3½ 110% à 110 ba. Bremen 8 T. 10% ba. 


In preußiſchen Thalern. R 5 72727... TREE HEN TEE 
b Mn de Okober. ile Bee BR ** nu dr er 
: ! ' es öſterreichiſchen Finanzminiſterium er die Emiſſionsſumme der National⸗ 

bb nen * 10,224,600 e 1 9 rn anleihe aufs äußerſte nerſtimmt. Man war bisher allgemein von der Voraus⸗ 
* erbeſteuer . 3,918,625 )] 6,548,004 18,320,967 10,983,000 ſetzung ausgegangen, daß nicht mehr als 500 Mill. emittirt find, und wenn⸗ 
Klaſſen⸗ und Ber: 8 Versen les ie gleich unſeres Erinnerns der ſubſkribirte Betrag dieſer Summe um 20—30 
Mill. überftieg, jo war die öſterr. Regierung immerhin nicht berechtigt, die auf⸗ 


Berli Th 
424 43% Thlr. pr. 2000 Pfd. bez., ſchwimmend 42 Thlr. do. bez., Ottob 
42424242 Thlr. bez. und Gd. 42% Thlr. Br., Ottober⸗ Rovember 
1 42 4 bu. be 155 17105 10 ber Jan e e 
— „bez., Br. un „Dezember⸗Januar — , 
Br. und Gld., Frühjahr 41% —42 Thlr bez. ie 3 


ſonalſteuer . 8,836,000 — 18,391,522 — 5 5 \ ine 32: 
Er Einkommenſteuer | 3,025,000 5,752,678 — 112,230,600 ) 0 5 A um 85 Mil. 8 berchet ae ee 1 5 7 7 wa Safer 105 81 a rg 179170 A tpber⸗ cbt 21521, Thl 
Andere 25,63 4246 242266 — "beingen, "Dt levon war, daß auch bier Lie Bbrle die beſonterg ben, NovembersDegember 217 —22 Thlr. bei, Seibjahe 28 Thin bei, 
BE ’ u bringen. Die Folge hiervon war, daß auch hier die Börſe, die beſonders . Erbſen, Koch⸗ und lte 48 der g jahr 23% Thlr. bez. 
. ——ů— X—„—ũ— — — — fiir bſterr. Sachen in einer ſehr ſtark ausgesprochenen Flauheit eröffnet hatte, Küb l N A rn 6—56 Thlr. , 
Pr: Div. Steuern | 26,029,958 62,459,363 122,797,595 |136,508,700 bald wieder Feſtigkeit gewann, und 90 an die leitenden öſterr. Papiere, Na- ahlt. Ur und G 4 Thie. Br., Oktober u. Oktbr. November 10 10% Tulr. 
298 tionalanleihe und Credit, wieder etwas lebhafter heranging. Die Spetulationg: | bezahlt, Br. und Old. November⸗Dezember 10 —10% Thlr. bezahlt und Br., 
ö 2 ; 0 he. ! ! . N 10% Thlr. Gld., Dezember Januar 10% Thlr. Br., 10% Thl 
r 12,890,000 ) 14,011,716 53,760,800 156,587,572 papiere, die im Allgemeinen von der Flauheit affizirt worden waren, leiſteten Januar Februar 10% Thlr. e und Gld., 
erzehrungsſt. 26,077,806 ®) = überhaupt ſpäter wieder der Baiſſetendenz, die bereits anſehnliches Terrain ge: 10% Thlr. ber, Apr — 12 I e e eee 10. 
6 „bez., . 12 1178 bez., Br. . 


Branntweinſt. 6,540,000 (6,262,224) 40,675,733 57,990,800 wonnen hatte, einigen Widerſtand. Die preußiſchen Effekten, auch die außer⸗ 


| 
u, 12, Oktober. Weizen loco 46-67 Thlr. — Moggen loco 
Leinöl ioco 114, Thlr 


[x länd. Zuckerſt. 3,548,000 (3,281,466) 12,736,533 2,000 ſpreußiſchen ſchweren Eiſenbahnaktien, blieben unberührt, aber geſchäftslos. Am f 2 
1% Weener IE 1,150,000 | (5,159,092) |(unterBrannt-| 51,800,700 0 Geldmarkt zeigte ſich wieder Mangel an Kapital, und waren beſte Distonten J; Spiritus loco ohne Faß 18 Thlr. bez, Oktober 174 —17 % Thlr. bezahlt, 
5 g weinſteuer) mit 314% offerirt, wenngleich Einiges noch mit 3% genommen wurde. % Thlr. Br. 17% Thlr. Old. Ottober⸗November 16% —16% Thlr. bez., Br. 
5 Weinſteue 120,000 | (4,051,252 13259 — Oeſterreichiſcher Credit, Vormittags von Wien 203. 25, Mittags ſchon 205 und Gld., Novbr. Bezor. u. Dezbr. Jan. 154 —15% —154% Thlk, bez. und Br., 

Taba — 255 120,000 17,790,750) 24,400,000 *) (unter Haug ) gemeldet, wich um 2% % bis 82, ſtellte ſich ſpäter aber ziemlich feit auf 8270. 157 Thlr. Gld., April⸗Mal 16% —16 Thlr. bez. und Glö., 16% Thlr. Br. 

Papierſteuer = = 2. 7,800,000 'Der Umſaßz war trotz des Entgegenkommens der Verkäufer nicht bedeutend. 5 bei ſtillem Geſchäft behauptet, — Roggen wiederum höher be⸗ 
: zone J 1,270,000 — far: Deſſauer und Genfer wichen um 4 %, Darmftädter um % 4 auf 71. Auch gahlt, flieht etwas ruhiger, gefünbigt 50 Wisvel. — Rübol bei Iebhafterem 

Schlachtſteuer . 1,300,000 | (3,573,588) — ze Disconto⸗Commandit⸗Antheile verloren / , fie ſchließen 93%, Leipziger 1% Geſchäft neuerdings höher bezahlt und feft schließend. — Spiritus loco uns 

Stempelſteuer. 4,160,000 | 7,013,586 13,973,333 51,1000 |(62). Die Umſätze waren überall gering, ſelbſt die Couliſſe, obgleich fie den] verändert feſt, Termine etwas höher bezahlt. 

Salzſteuer 5,734,000 )] 17,936,976 0 12,361,000 — Coursſtand ihrer Credit⸗Effekten ſtützte, hielt ſich von Abſchlüſſen zurück. Die Stettin, 12. Oktober. [Bericht von Großmann & Co.] 

5 ulverſteuer — — 3,126,400) — nicht genannten Effelten waren ganz ohne Geſchäft, aber feſt. Weizen behauptet, Jo co gelber 6263637 Thlr. pr. 85pfd. bezahlt, 
| „ 7,840,000) 7,852,214 — — In Notenbank⸗Aktien blieb die bisherige Haltung unverändert. Im Allge⸗ auf Lieferung pr. Oktober 85pfo. gelber 6314 Thlr. bez. pr. rühjahr 64 hl | 
1 Sante At. 2055 1005 meinen iſt 10 mr 0 5 eher 1 Begehr als zus zu Fa 1055 bez. und Gld. n u 
aber... 8 , ‚036,533 — war namentlich für Gothger einige Frage, die zu dem letzten Briefcourſe (7: Roggen loco und nahe Termine höher 
a Ghauſseegeider. 1,328,000 1,968,886 — — nicht befriedigt wurde. Auch für Preußiſche Bankanthelle für Darmſtädter, | loco pr. . 39 44010 Thlr. d ef Agen pid. 5 Oltober | 

8 Brückengeld und Bat Weimarſche, Braunschweiger fehlten zu den letzten Courſen Abgeber, eben fo für 39 / —40 Thlr. bez., pr. Oktober⸗November 394 —394% Thlr. bez., pr. Novbr.⸗ 
— gleichen ... 1,015,000 — — Hannoverſche und Königsberger. 5 Dezember 39 Thlr. Br., pr. Frühjahr 40 Thlr. bez. 2 4 i 
* Taxe und Gebüh⸗ ‚ Bei einzelnen ſchweren Eiſenbahn⸗Aktien läßt ſich ſelbſt eine kleine Cours: Gerſte ohne Umſatz. 
5 ten von Rechts⸗ | | beſſerung wahrnehmen. Jedenfalls war die Haltung im Ganzen heute gut, afer loco pr. 50pfd. 22% Thlr. bez. 
Geſchäften 173,000 14,746,588 71,911,200 — und es beſtätigte ſich unſere öfter ausgeſprochene Bemerkung, daß ein geringer See feſter, ioco 10% Thlr. Br., auf Lieferung pr. Oktober und Oktober⸗ 
Bergwerksabgab.“ 1,161,195 500,000 ®) 280,000 — Bedarf ſofort dem Altienmarkt die temporär ſchwindende Feſtigkeit wiederzuge⸗ November 10%, Thlr. bezahlt und Br., 10 Thlr. Gld., pr. November⸗Dezember 
N 1,643,545 1,404,056 5,500,000 9,122,000 f ben geeignet iſt. So wurden Bexbacher % % beſſer mit 13424 bezahlt und | 10%, Thlr. bez., pr. April/Mai 11 Thlr. bez. . 
iedenes 340,816 96,419 15,422,133 7, 100/00 ?) | blieb dazu fehlen reiburger wurden zwar ½ billiger mit 8444 gehan⸗ Leinöl loco incl. Faß 1114 Thlr. bez. und Br. 
delt, dann fehlten aber Verkäufer, eben fo für Anhalter Littr. C. zum geſtri⸗ Spiritus ſtille, loco ohne Faß 17% Thlr. bez., auf Lieferung pr. Oktober 
Indir. Steuern ö gen Courſe 104%, wogegen die Littr. A. und B. mit 108 ½ auch heute übrig | 17%, Thlr. Gld., 1164 Thlr. Br., pr. Ottoder⸗November 16 Thlr. Br. pr. No⸗ 
und Regale. | 50,751,556 109,398,997 255,183,565 341,502,372 [waren. Potsdamer, bisher immer mit 121 offerirt, mußten 4 4 beſſer mit vember⸗Dezember 15% Thlr. Br., pr. Frühjahr 15% Thlr. Gld. und Br. 
Total Steuern 76,781,514 171,858,360 377,980,380 478,011,072 [121% bezahlt werden. Mainzer behaupteten ihren Coursſtand, aber Nehmer Am heutigen Landmarkte beſtand die Zufuhr aus: 25 W. Weizen, 20 W. 
2 ; ee IR er waren zu den letzten Courſen nicht mehr leicht zu finden. Oberſchleſiſche was | Roggen, 10 W. Gerſte, 6 W. Hafer, 4 W. Erbſen. 
f Für den Kopf betragen: ren auch heute übrig, ein mäßiger Poſten Littr. A. wurde 44 % billiger mit Bezahlte Preiſe: Weizen 56—62 Thlr., Roggen 38—42 Thlr., Gerſte 30— 
5 110 gehandelt. Rheiniſche (. Emiſſion 4 % billiger mit 80 /) waren] 36 Thlr., Erbſen 44—48 Thlr. pr. 25 Schffl. Hafer 20—24 Thlr. pr 26 Schffl. 
" direkte Steuern . | 1. 10, — 1.19, 3 3.12, — 4.26. 3 [beute in Folge der geitern im „St.⸗Anz.“ publizirten Genehmigung zur Ver: 2 1 * 
indirekte Steuern | 2. 27. 9 2. 26. 4 7. 3. — 12. 5. 7 ſmehrung des Stammaktien⸗Kapitals offerirt, obſchon dieſe Vermehrung ein Breslau, 13. Oktober. [Produktenmarkt.] Für ſämmtliche Getrei⸗ 


dearten bei mäßigen Zufuhren und Angebot in ſehr feſter Haltung, und geſtrige 

Preiſe bezahlt, nur 5 — durch gute Kaufluſt beſſer bezahlt. Be ui Res 
ſaaten behauptet, — Spiritus feſt, loco 10, Oktbr. 9% B. 
Sgr. Sgr. 

NT? 55 

biste ene 2 n 8 mu 

elber Weizen. h te FEN 5 
dito mit Bruch. 52 50 46 430 Minterraps . . . 85 82 80 78 


170 * Rn 7 A it, is 100. 8 ae 
„ 9 4 15, 7 5. 3 auf den Coursſtand nicht mehr eingeräumt werden ſollte. ie leichten ien, 
eee | a | I | 2 beſonders Nordbahn und Mecklenburger drückten ſich, Nordbahn durchſchnittlich 
I: ) Monopole. ) Einſchließlich Eiſenbahnſteuer. ) Einſchließlich Weber: um % %, doch war am Schluß gute Frage für beide. Eben fo für Mitten 
E * ) Dies ift der Ertrag von 1857, während die Zahlen in () den berger, die 4 7 höher als geſtern mit 34% ſchließen. Oeſterreich. Staats: 
g ag der wichtigeren Gegenſtände 1856 betreffen, und in Ermangelung des bahn war meiſt 1½ Thlr. billiger mit 142% gut zu laſſen, doch war kein 
An taillirter Ausweiſe für 1857 angeführt find, ) Thüren und Fenſterſteuer. Umſatz. N . 5 
175 ) Schätzung, da in den Ausweiſen der Betrag nicht von dem des Staatsberg⸗ Die preuß. 5% Anleihe ging bei feſter Haltung zum letzten Courſe (103%) 
Br weſens ausgeſchieden iſt. ) Einſchließlich Hopfenſteuer. ) Für Wagen, Pferde, vielfach um. Die übrigen Anleihen waren geſchäftslos, für Prämien⸗Anleihe 
Hunde ꝛc. ) Die Beſteuerung des Tabaks iſt in England größer und eins konnten Ordres 4 % unter geſtrigem Courſe mit 112 nicht ausgeführt werden. 
tnräglicher als die Monopole in Frankreich oder Oeſterreich, nämlich etwa Staatsſchuldſcheine etwas matter (83/½). Von Pfandbriefen waren 4% Pom⸗ 
35 Millionen Thaler, wird aber durch Eingangszölle erreicht, und daher unter mern und 3% % Weſtpreußen offerirt, ſonſt Alles mehr gefragt. Auch Ren⸗ 


Weißer Weizen 
dito mit Bruch 


et Winterrübfen . 78 76 74 70 
Pie 2 a 5 2 10 Sommerrübſen 6 0 64 62 


Alte Gerfte . . . 34 82 30 27 . 
40 37 35 32 Alte rothe Kleeſagt II 110% 10 


Neue Gerite. . 


dieſen inbegriffen. tenbriefe vorherrſchend in beſſerer Frage. 8 Alter Hafer. 32 30 28 260Neue rothe dito 14% 14 13½ 125 

Pee — —— eg . I ee Idar 5 Jen rag ey“ Ba a .. 26 24 22 20 Abun Bike dito ie 23 2921 2 

3 } s a von 63, womit ſie, % niedriger als geſtern, einſetzte, auf „ohne daß die] Ko 8 62 58 56 54 mothee — — 
5 Breslau, 12. Ditober, [Berfonat-Ghronit.] Ungeftellt: Der interimis einen böhern Cours rehtfertigende wiener Mittagsnottz eine fteigende Richtung n 1 


4 Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. 


ſiiſche Cbauſſee⸗Aufſeher Karl Scholz zu Wültſchkau, Kreis Neumarkt, definitiv | wieder heroorrief. Metalliques verloren 1% , Kredit⸗Looſe blieben +, Thlr., 
als ſolche ren er i 110 f 5 Glogau. Weizen 577 —66 , Sgr., Roggen 45—47 / Sgr., Gerſte 40 


r. — Verliehen: Dem Bürgermeiſter emer. und Polizei⸗Anwalt Otto: 54er Looſe 1 % niedriger angetragen. Die 5te Stieglig-Anleihe gewann 7 % 


mar Allardt zu Raudten das Prädikat als Stabtältefter und Ehrenbürger. — die engliſche büßte 4 ein. Polniſche Pfandbriefe waren zu 84 verkäuflich, 500 bis 42% Sgr., Hafer 25—27 Sgr., Erbſen — Sgr., Kartoffeln 12—13 ler 


1 Konzeſſionirt: 1) Der Kaufmann Julius Müller in Namslau und der Apothe⸗( I .o 4 Bank⸗ X 9 — a, zen 
2 — EN nn An 1 J er Kun der yo ur u Deu: Fl. Looſe gingen dustrie, Arft 155 1 8 gr 5 5 9 Schock Eier 18 —20 Sgr., Schock Stroh 4-4% N 
5 ſicherungs⸗Geſellſchaft. er Kaufmann Prager in Dorf Leubus, Kreis uduſtrie⸗ en⸗Bericht. erlin, 12. Oktbr. 1859. R N ; 1 91 N 
Wohlau, als Unteragent der Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Magdeburg. Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗ Münchener — — Berliniſche 200 Gl. S 8 See Sie ns 8 . e 
3 3) Der Kaufmann Ernſt Zerten in Neumarkt als Unteragent der Leipziger Mo⸗ Colonia — Elberfelder 180 Br. Magdeburger 200 Br. Stettiner Rational 94 Gl. Fels Weizen 67—68 Sgr., Roggen 46 Sgr., Gerſte 36-38 Sgr., Hafer 
8 liar» Brand » Verſicherungs⸗Bank. 4) Der Wundarzt Wunſch in Seitſch, Schleſiſche 100 Br. Leipziger — — Rücbverſicherungs⸗Altien: Aachener 25 og Sgr. Crbfen — Ser Karto eln 16 gr. Heu 18—20 Sgr. e troh 
Kreis Guhrau, als Unteragent der Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt in Leip if: 5) — — Kölnifhe — — Hagel⸗Verſicher.⸗Aktien: Berliner — — Kölniſche 4% Thlr. { 5 2 * 
18” Der Kaufmann Kaleſſe in Kanth als Unteragent der Verſicherungs⸗Geſe ſchaft[— — Magdeburger 50 Br. Ceres — Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land: | 2 


Thuringia“ in Erfurt. — Beſtätigt: Die Vokation für den bisherigen Adju⸗ und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina — — Niederrheiniſche zu Weſel — — [2392] Pädagogische Section. 


bvianten Emanuel Kloſe in Groß⸗Neundorf, Kreis Neifje, zum Lehrer an der ka⸗ 2 — 7 5 Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. Lebensverſicherungs⸗Aktien: Freitag, den 14. October 1859 Abends 6 Uhr: Herr Stütze: 
2 4 5 Stadtſchule in Brieg. — Empfohlen werden der Kantor Rachner und Berliniſche 450 Br. Concordia (in Köln) 103 Br. Magdeburger 100 Br. „Ueber die weiblichen Handarbeiten in Mädchen- 
der Lehrer M. Hoffmann an der katholiſchen Schule zu Freiburg, Kreis Schweid⸗Hampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 106 Br. Mühlheimer Dampf⸗Schlepp⸗ Schulen“. (Schluss.) 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


